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Karlsruher Zeitung .
Nr . 258. Freitag , den 17. Sept . 1819.

» ade« . ( Freiburg . Eberbach . ) — Baiern . — Braunschweig - Wolfenbüttel . — Freie Stadt Frankfurt . — Großherzogthum Hesse».
— Sachsen . — Würtemberg . — Frankreich . ( Pari «. Straßburg .) — Oestreich. (Wien . Karlsbad, ) — Preuffen . ( Berlin .
Breelau . ) — Rußland . — Schweden .

Baden .
Freiburg , den 12 . Sept . Heute Mittags sind

Se . kdnigi . Hoh . der Grvßherzog , unter dem lauteste «
Vivatruftu einer unzähligen Volksmenge , welche Höchst -
dieselbcn durch Ihre herablassende Güte deglükle » , wie-
dervon hier abgereist , und haben Ihren Weg nach Ba -
denweiler genommen . Die Infanterie des Bürgerte , ps
war wieder in Parade am Thore aufgestellt , und die
Kavallerie hatte die Ehre , Se . königl . Hoh . bis Krvtzin -
gen zu begleiten . Ueberhaupt gaben Höchstdieselbenbei
mehreren Gelegenheiten Ihr ganz besonderes Wohlge¬
fallen an dem hiesigen Bürgerkvrps zu erkenne« , und
dir Kommandanten desselben , Mujor Schmidt sowohl ,
a/s Rittmeister Kapferer , hatten das Giük , zum Be¬
weise allerhöchster Zufriedenheit und Gnade , mit sehr
kostbaren , vortrefflich gearbeiteten goldenen Tabatieren
beschenkt zu werden . In der Begleitung Sr . königl .
Hoh befinden sich ; JI . Erz . der Hr . Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Freiherr von Berstelt , der
Hr. Obethofmarschall , Freiherr von Gayling , der Hr .
Lberstallmeister , Freiherr von Geusau . und Hr . Leib-
medikus , geh . Hofrath Schrickel . Verflossenen Sam¬
stag ( n . d. ) früh halten Se . königl . Hoheit sich nach
Zähringen begebe« , wo sie die ehrwürdigen Trümmer
der Burg Ihrer Ahnen besuchten , »nd längere Zeit bei
denselben verweilten . AdendS war Konzert im fest¬
lich beleuchteten Theater , wobei Herr und Madame
Welrelbamn mehrere Arien ans der Oper , Bertbold der
Zähringer , vortrugen . Besonders wurden die Worte
des SchlußchorS mit dem lebhaftesten Enthusiasmus
ausgenommen, und mit wiederkolkem Lebehochbegleitet :

, ,Unser Fürst und Vater l -be ,
Ueber Seinem Haupte schwebe
Gottes Segen immerdar ! "

Eberbach , am Neckar , den iz . Sept . Heute
leisten Se . Hoheit der Herr Markgraf Leopold zu Ba¬
den mit Hdchstigrer Frau Gemahlin königl . Hoh . , von
Zwingenberg aus , auf dem Neckar wieder ab . So ei¬
nen lebhaften Eindruk auch die Herzensergießungeu der ^

Unterthaneu bei Höchftihrer Ankunft auf das edle Für -
strnpaar gemacht zu haben schienen , so verbaten Sie
sich doch bei der Abreise alle Ehrenbezeugungen . Die
heissesten Segenswünsche det Unterthanen , aus treuer
und herzlicher Anhänglichkeit fließend , begleiten die ho¬
hen Herrschaften . ( II . HH . sind am iz . d. Abends
9 Uhr im besten Wohlseyn in Karlsruhe angekommen . )

Wie sehr die Kunst doch immer geehrt und aner ,
kannt wird , schreibt man auö Mannheim , davon hat
unser geschikler Landsmann , der großherzogl . badische
Hosbildhaaer , Professor Pozzi dahier , sehr schmeichele
hafte Beweise erst kürzlich erhalten , indem Se . Maj .
der König von Preuffen , so wie Se . Maj . der König von
Baiern , für ein Allerhöchstdenselben übersandtes Erem »
plar der sehr wohl gelungenen Büste Kotzebue' s , Elfterer
eine goldene Medaille mit dem königl . Bildniß auf der
Vorderseite , und die Stadt Berlin unter einer allegori -
schen Figur auf der Kehrseite vorstellend , so wie Se .
königl . Maj . von Baiern gleichfalls eine goldene Me¬
daille mit Allerhöchjiihrem Brustbild , und anfderRük -
seire mit den Worten : „ zum Andenken " , allergnädigst
demselben zu übersenden geruhte » , welche kostbare Ge¬
schenke noch überdies mit den huldreichsten höchsteigen »
händig Unterzeichneten Schreiben begleitet waren ,

Baker n.
Das neueste königl . baierische allgemeine Intelligenz -

blatt enthält nachstehende , an die Regierung desUnter -
Mainkreises ergangene , und allen Kreisregierungen mir -
getheilte kduigl . Verordnung : Wir Maximilian Jo¬
seph re . Aus euern Berichten vom 21 . , 2Z. und zo .
Aug . d , I . haben Wir die unangenehme Ueberzeugung
schöpfen müssin , daß in dem eurer Verwaltung anver -
trauten Kreise , vorzüglich aber in der Kreishauptstadt
Würzburg selbst , noch immer ein Geist der Unordnung
und Unruhe fortwirkt , welcher , durch falsche Gerüchte ,
f - eche Schmähungen , Ausstreuung drohender Briefe und
Schriften , so wie durch andere boshafte Mittel öffent¬
lich und heimlich genährt und aufgeregt ^ sehr leicht in



»eue , gewaktthätige Frevel auSbrechen könnte . Unsre
heiligste « Rezente »pflichten , die Sorge für die Sicher¬
heit veS Staats - Ganzen , und die Rüksicht auf das
Wohl aller rechtlich gesinnten Staatsbürger uns Uuter -
thanen gestatten Uns nicht , solchen gefährlichen und
sträflichen Umtriebe « , welche , was auch deren Vorwand
seya mag , norywendig zur gänzlichen Auflösung aller
gesezlichen Verhält , isse füdren würden , >.ov länger
auch nur die mindeste Nachsicht angedeihen zu lass ue,s
indem Wir euch wiederholt die größte Wachsamkeit uns
Thätigkeit anbefehlen , um allenthalben die off ntl che
Ordnung aufcechr zu erbalten . die Aufwiegler und Ru -
hestdrer aber der gebührenden Strafe »u üderlftfern , er¬
neuern Wir zugleich die durch Unser Rescript vom y.
Aug - d . I . gegebenen Vollmacht » und Weisungen , und
beschließen rc.

Braunschweig - Wolfenbüttel .
Braunschweig , den 9 . Sept . Die Landstände

find durch folgende landesherrliche Bekanntmachung ein¬
berufen worden : „ Wir Georg , Prinz Regent rc. , fü¬
gen hiermit zu wissen : Nachdem die aus den neuern
Zeitereignissen hervvrgegangenen Verhältnisse und Ver¬
wickelungen und einige andre früher nicht zu beseitigen¬
de Umstände Uns bisher nicht gestaltet haben , die schon
lange gewünschte und beabsichtigte Versammlung und
Berathung der Landstände des HerzogthumS Braun¬
schweig und deS Fürstenthums Blankenburg anzuordnen ,
gedachte Hindernisse aber nunmehr so weit gehoben sind,
daß es jezt lhunlich wird , auch durch deren gegenwärti¬
ge Zusammenberufung den Einwohnern selbiger Länder
einen neuen Beweis zu geben , wie sehr Uns deren blei¬
bende Wohlfahrt am Herzen liege , so haben Wir be¬
schlossen und festgesezt , daß cin offener Landtag zu
Braunschweig und zugleich eine allgemeine Versammlung
der Stände des Fürstenkhums Blankenburg ebendaselbst
gehalten , und am 12 . des nächjikünftigen MonatS Ok¬
tober erdfnet , und die jezt vorhandenen Mitglieder bei¬
der Landschaften dazu dem Herkommen gemäß jeder be¬
sonders berufen werden rollen . Die solchergestalt ver¬
sammelten Stände werden aus denjenigen Proposirio -
nen , welche Wir denselben za machen befohlen haben ,
sodann die Überzeugung entnehmen , daß Wir eben so
sehr die wohlerworbenen Rechte rhnnlichst za erhalten ,
als die durch die Umstände nöthig werdenden Modifi¬
kationen in der Verfassung herbeizuführen bedacht ge¬
wesen , und auch in diesem Stücke die Wohlfahrt des
Landes für jezt und künftig zu befördern wünschen , und
fordern Wir die versammelten Stände hierourch auf ,
auch zur Erreichung dieser Unserer Absicht jeder nach sei¬
nen Kräften mitzuwirken . Urkundlich Unserer Unter¬
schrift und beigedrukten fürstlichen geheimen Kanzleiste -
gels . Braunschweig , den 6 . September 1819 - Auf
höchsten Spezialbefehl , v. Schmidt Phiftlveck . v.
Schleinitz . "

Freie Sradt Frankfurt .
Frankfurt , den 14 . Sepr . Heute sind Se . kön .

Hoh . der Kronprinz von Baiern von Aschaffenburg hier
angekon ! ,,' , » und bei dem kdnigl . baierischrn Gesand,
re « m Bundestage , Freiherrn von Aretin , abge-
stiegen .

Großherzogthum Hessen .
Am 10. d. starb zu Mainz dergroßberzogl . Staats -

Minister , F eiherr von Lichlenberg, in einem leitet von
beinahe 64 Jahren .

Sachsen .
Dresden , den 7 . Sept . Der König von Spa¬

nien har miserm Könige ven Orden des goldenen Vlie¬
ßes übe sendet , wogegen lezrerer ersterem , so wie dem
Jnfartten Don Kariös , die Dekorationen des sächsischen
Hausordkns der Rau enkrone zugesenver haben . Ferner
har unser König dem königl . spanischen Minister der In ,
ftiz und des Innern , D . Juan Lozano de Torres , dem
am hi - ftgen Hofe akkreditlrt g wesenen königl . spanischen
Botschafter , D . Fernando Ma quis de Crrralbo , und
dem königl . spanischen Sraaterath und Botschafter am
kaiseil . dstreich. Hofs , Chevalier de CevalloS , die De¬
koration des Orden ? d - r Rautenkcone , und dem Bot¬
schaftssekretär v . Caftanga das Rirterkreu » des Z . vil-
verdienstordcns verliehen . Auch haben Se . königl . Maj .
die Erlaubniß , das von des Königs von Spanien Maj .dem Kabinetsminister und Staatssekretär , Grasen v.
Einsiedel , verliehene Gccßkreuz des Ordens Karls III.,und das dem geheimen Rarh Wendr verliehene Ritt « ,
kreuz gedachten Ordens tragen zu dürfen , ertheftt .

Würtemberg .
In der Sitzung der Ständeversammlunq am 14. d.

führre die Tagesordnung auf einen neuen Abichn -tt de-
Verfassungsentwurfs , auf die Beratbung des Vl Ka¬
pitels : Von dem Verhältnisse der Kirchen zum ^Saare ;
vorder aber erhielt der Avg . v . Theobald das Wvtt zu
einem Vortrag , allgemeine Ansichten über das Ganze
der Verfaffuugöprvposmvnen enthaltend .

Frankreich .
Paris , den iz . Sept . Der König ist völlig her-

gestellt . Er hat gestern wieder die M sse in sei Schloß -
kap ' lle gehört , und ans dem Rü weg « aus de >seiden sich
auf dem Ballon des Tuillerienpallastes zezeigr . Nach¬
her war große Cour , nach welcher Se . Maj . mir einigen
Ministern a , betteten .

Drr König bat abermals völl ' geStraferlaffung zwölf
von Prevvtalhdfen wegen verschiedener Verbrechen zu
vermrehrenden Strafen Verarrycilren gewädrt , uud
Strafverminderung fünf aiide » Verurtheilren ; unter
diesen iezlern waren zw - i von ein m K iegsratb znm Tod
verurtheilre Soidckien , von denen der eine nun zu aojäh -
riger , der andere zu lojährigcr Gefäugnißstrafe verur-
theilt ist .

Der päbstl. Nuntius , Msgr . Ze» , Erzbischof vo »
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Calcedonien , wird in den ersten Tagen deö k. M . Okt .
hier erwartet .

Der engl . Gesandte hat vorgestern die Ausstellung
vnserer Mannfakrurprvduktev besucht . Man versichert ,
sagtet « hiesiges Journal , daß derselbe , vhngrachtet
der Bewunverung , die er allem Gesehene « zollte , doch
irgend eine feindselige Absichr in der unerwarteten Ver¬
vollkommnung unserer Industrie gesehen habe .

Die Londner Blätter vom 9 . d . enthalten wenig von
Bedeutung . Sie sind ardßlentheils mit Briefen und
Ekdlerungen über die Vorfälle zu Manchester im Sinne
der verschiedene« Parteien angefüllt .

Straß bürg , den 16 . Sepr . Hr . v . Türckbeim ,
Präsident des Wahlkollegiums , hat bei der lezken Skimm -
gebung die erforderliche Mehrheit erhalten , und unsere
Lepitttitenwahl ist demnach nun beendigt .

O e s 1 r e i ch.

Wien , den io . Sepr . Borgellern kam Graf von
tzchul - nburg , kdnigl. sächs. Gesandter am k. k. Hofe ,
»o« KalSbav hier an .

Gestern stand hier die Konventionsmünz « z» 249z
W . W .

Karlsbad , den Z . Sept . Unser Kurort , welcher
durch die Anwesenheit vieler hier versammelten Minister
sich dieses I h lange lebhaft erhielt , ist nun mit ei-
nem m le in die tiefste Ruhe übergetretrn . Am 2 . d .
ist der Fü st von Metternich nach seiner in der Nähe ge¬
winnen Htt schafr KdnigSwart abgereist . Der kdnigl .
M - süsche Mi iister der auswärtigen Angelegenheiten ,
Graf von B nstciff . wird seine Wasserkur noch bis
zum iz . d. M . svr ' setzen . und sich sodann nach Berlin
begeh : » . Ai ge bemieiben befindet sich nur noch der
großherzogl. sachsen wemiar ^che geh . Rath von Gdkhe
hie ! , welcher erst in de » leiten Tagen des verflossenen
WonatS emgetrefsi » ist . A ' vielen Orten ist dessen sie-
bmzigjädria r G battötag fe . e - lich begangen worben .
A-> dankba -. e Erinnerung an bi ^ Ve dieuste , welche sich
Go' he als Schrifcstellcr um das deutsche Vaterland er-
rev den bar , feierte » auch nie fäwmkl ' ch n hie - anwesenden
deutschen Mir - ' ster m »inr zahlreiche » Gesillschan des¬
sen Gebnrrsf st durch ein Gastmaul , bei welchem der
Fürst von Mette '.» v die Gesundheit res ri 'n dlg - n Ve -
tnaas der W >ff . » - chafk , Poesie und Ku ' . » ausbrachte ,
die von de» ttiiv - sendcu Gasten durch d l Wunsch er-
wieverk wui ' » , daß veffen Muse noch taiivk dem Va¬
terland« erblühen möge.

P r r u s s e «.

Berlin , den ir . Sept . Unsere heutige Sraats -
zeiumg en -bälc folge -.idcc- : Seit einigen Tagen wurden
hier beunruhigende Nachrichten über den Gesundheitszu¬
stand des Herrn Feldmarschalls Fürsten Blücher von
Ls Istarr verbreitet ; auch ist es gegründet , daß der
dere») re Feldherr auf seinem Gate Kricblvwiz in Schle¬
sien von einer gesahrvhften Krankheit befallen gewesen ;

nach den neusten hierüber eingegangenen Nachrichten ist
diese augenblikliche Gefahr zwar vorüber , doch sind die
Aerzte , bei dem vorgerükten Alter deö Fürsten noch nicht
ohne alle Besorgniß .

Die Kommission , welche die vom König genehmig¬
ten Grundlinie « der Kvnstirution zur Ausarbeitung ei¬
nes ausführlichen Entwurfs vorgelegt worden , besteht
aus den beide» Ministern des Inner « , v . Schuckmann
und v . Humboldt , und auS den geheimen Räthen An -
cillon und Eichhorn .

Breslau , den Z . Sept . Vorgestern kamen der
König und der Prinz Karl hier an . Heute fuhren die
höchsten Herrschaften , nach aufgehobener Mittagstafel ,
nach Kapödvrf ab , um die do . t zusammengezogenen
Truppen zu mustern , und die dort gewöhnlichen große «
Herbstübungen beginnen zu lassen.

Rußland .

Petersburg , den 27 . Aug . Am 12. d . habe«
Se . Maj . der Kaiser in Aichangel den Ukas an den oi«
rigirenden Senat erlassen , vermöge dessen die jährliche
in Friedenszelten gewöhnliche Rekrureuaushebung zu zwei
Rekruten von jeden fünfyundert männlichen Seelen , zur
Kompletirung des Abgangs in der Armee uud Flotte
durch Krankheit , Verabschiedung u. dergl . für das jezt
laufende Jahr zu veranstalren befohlen wird . — Aus
Kasan schreibt man unterm 29 . Jul . , daß am 2z . der
bucharische , nach Petersburg reisende Gesandte , Oisau
Beg Murse Asimschan Muminschaaov , nebst seinem Ge¬
folge von Orenburg daselbst eirigelcsffen sey , uns seine
Reise nach Moskau fortgesezt habe . — Am iZ . Jul .
traf der Oberbefehlshaber der 1 . Armee , General von
der Infanterie Baron von der Osten - Sacken , in KoS-
low ( im Tambowschen Gouvernement ) ein , hielt an ve«
folgenden Tagen Musterungen über die dort stehenden
Truppen . und reiste am 16 . d . von da auf dem Wege
nach Lipetzk ab . — Einem allerhöchst bestätigten Be¬
schlüsse des Mmisterkomite ^ vom 27 . Jul . d . I . gemäß ,
ist dem Oberbefehlshaber in Grüften das Recht ertheilk
worden . als Inspektoren der dortigen kanarischen Bdl ,
kerstämme , sowohl grusinisch - Fürsten und Edelleute ,
als auch remporalr die im Dienste stehenden Stabs - und
Oberoffiziere anzustellen , mit der voll - n Gewalt . sie
nökhigen Falls zu enrsitzen und die erledigte « Stelle »
durch andere wieder zu besitzen.

Schweden .

Stockholm , den z . Sept . ( Fortsetzung .) Dien¬
stag Abends gierig der Graf Ldwenhjelm als Gesandter
an den kaiserl . russischen Hof von hier ab . — LaS
Gefolge des Königs , welches nicht segr zahlreich ist ,
besteht aus dem Oberstallmeister , Grafen oon Brahe, .
aus dem Kapitän Lieutenant der Garden , Baron von
KoSknll , aus dem Kabinetskammerhrrrn , Baron von
Sk- kelberg , und dem Adjnlgntkn Sr . Maj . , Ober-
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ften Von Clairfelt . Keiner der Minister begleitet den
König auf dieser Reise . I .« der diplomatischen Korre¬
spondenz sind indeß der Kammerherr von Schulzenheim ,Chef des kdnigl . Kabinets , und der Kadinetssekretär ,Baron von Zock , mit im Gefolge . — Aus Gothenburg

wird gemeldet , daß der Absaz an Eisen kn diesem Som ,mer bei den vielen amerikanischen Schiffen , die dasselbe
abgeholt haben , so groß gewesen ist , daß alle Ma¬
gazine zu Gothenburg von diesem Produkte ausgeleettwaren .

Auszug aus den Karlsruher Witterung - ,Sesbachtungen .
16 . Sept .
Morgens §7
Mittags z
Nachts 10

Barometer jThermowrrer Hygrometer ! Wind l Witterung überhaupt .27Zoll y/ , Linien ^ 4 .
'
« Grad über s

ryZvll 7r^ Linien ^ a ^ Gradüdsr 0
27 Zoll 7r 's Linien ^iZru Grad über 0

Zs Grad
42 Grad
6z Grad

Süvwest envas heiter , Regenwolken
Südwest etwas heiter , Zugwind , Trüb .
Südwest / Abends Regen , windig

Lheater - Xnzeige .
Sonntag , den iy . Sept . : Das Neusonntagskind , ko¬

mische Oper in 2 Akten.

kitrrarisch « A a z e i g r .
So eben ist erschiene« :
Dr . I . E . Fabri ' s Handbuch der neuesten

Geographie für Akademien , Gymnasien und
für einzelne Freunde dieser Wissenschaft .
2 Theile , mit einem vollständigen Register ,
rote durchaus umgearbeitete und vermehrte
Auflage , gr . 8 . Halle 18 ^9 . Preis 3 fl .

Daß birst « Buch unter die vorzüglichsten geographischen
Hand - und Lehrbücher gehört , beweisen die schnell aufeinander
gefolgten y Auflagen . Auch in dieser raren hat der bekannte
und berühmte Hr . Verfasser alles gethan , um dieselbe so gut
und der Zeit gemäß auszustatten , daß wir zuversichtlich hoffen,
sie werde in Genauigkeit und Reichhaltigkeit mit allen ihren
Rivalen nicht nur wetteifern , sondern sogar viele übertreffen .
und besonders dem Geschäftsmann wiederum völlige Genüge
leisten . Man untersuche und überzeuge sich selbst , und lasse
auch uns Gerechtigkeit widerfahren , dawirüz Bogen des größ¬
ten Median - Oktav - Format « auf das engste gedrukt für Z fl .
verkaufen , wofür e « in ollen Buchhandlungen zu haben ist ;
zu Karlsruhe in der D . R . Marr ' schen Buchhandlung .

Hemmerde und Schwel schke ,
Buchhändler in Halle .

Ettlingen . sBrandhol » . Versteigerung . ) Mit
höchster Genehmigung werden Montag , den ro . dieses , auf ei¬
nem Theile des zur Ausflockung gnädigst verwilligten Palmba¬
cher Kommunwaldes i §o Klafter schönes Forlen - Scheirerholz ei¬
ner öffentlichen Versteigerung ausgesezl , und tie Liebhaber
hierzu höfl ch eingeladen . Die Verhandlung soll auf dem Platze
selbst , zunächst dem Dorf - Palmbach , gedachten Tag Morgens
y Uhr vcrzenvmmen werden .

Ettlingen , den 15 . Sept . 1319.
Großherzogliches Forstamt .

Karlsruhe . sWsaren - Empfehlung . ) Unter¬
zeichneter hat die Ehre , einem hohen Adel und Verehrung « -
würdigen Publikum anzuzeigen , daß die Waar -nhandlung von
Lazarus Nathan , bisher wohnhaft in der Zähringer Skra ,
ßr Nr . 50 , nunmehr in der Lammgaffe , neben dem Kaffeehaus
des Hrn . Frey , ist , und empfiehlt sich mit einem ganz neue »

gefchmakvollen Lager , als : allen Sorten langen und vierecki¬
gen Französischen , Wiener und Englischen Schawls , fagonir -tem und glattem Seidenzeug , Atlas in allen Farben , Gro¬be Indes , Gros de Raple , schwarzem wie auch farbigem Sam¬met , ächten und falschen Blonden , Spitzen und Spitzen - Tüll ,Filosch , Gaze de Paris , Moll und Gaze Festen , gestiktea undglatten Batist - Tüchern , Holländischer und Schweizer Leiue-wand , Gebiid , Gingham , Hnrcords , ollen Farben fogonirteeH .-rcords , Gaze , Mull , P - rc .- l , Hamans , HerrenhalSlüchern ,baumwollenen und seidenen Strümpfen , Kakiun , Westenzeug ,Französischen und Englischen Merino « , Pique ' , Bazin , Gar¬dinen - Franzen , « asmwoll - Sammet in allen Farben , Mul -tom Espangnolet , glatten und sog,nieten Bändern , und nochmehrern andern Artikeln . Die Handlung ist gewiß wegen ih¬rer schönen und billigen Waake bekannt , und verspricht fernerdi « reeiste Bedienung .

I . Nathan Levis .
Lahr . sAnzeige . ) Christian Lindenlavb dahierverfertiget gewobene hänfene Schläuche , von bester Qualität ,zu Feuerspritzen ; sie sind auch sehr dienlich für Weinhändler ,Bierbrauer , Kiefer und Essigsnder . Der Nürnberger Schuh,hier genommen , für Feuerspritzen kostet 20 kr. , für den Haus -

gebranch 18 kr.
Augarten . sAnzeige . ) Unterzeichneter hat «»durchdie Ehre , einem geehrten Publikum gehorsamst anzuzeigen,daß er sich genöihigt sieht , diese Wirthschaft , welche bis da¬her , wegen mancherlei widrigen Zufällen , einem unverschulde¬ten Nachtheil unterlegen , s. Ibst wieder zu führen , und in al¬len Theilen so vollständig berzustellen , um jeder Aufforderungseiner Akt vollkommen Genüge leisten zu können . Indem nundiese Wirthschaft Sonntag , den 19 . Sept . , ihren Anfang neh¬men wird , so ladet er ein geehrte « Publikum höflichst ein,und bittet um geneigten Zuspruch.

I . M . Müller .
Karlsruhe . sReise - Gcsellschaftcr - Gesuch . )Jemand , der seinen eigenen Wagen bat , und gegen d >e Mitte

künfiiger Woche pr . Post nach Freiburg zu faheen gedenkt , suchteinen Reisegesellschafter ; wer , ist im Jeitungs - Komptoir zuerfahren .
Weinheim . sGefundene Rolle Geld . ) In dem

Gasthof des Unterzeichneten wurde vor einigen Laven eineRollsGeld gefunden , welche vermukhlich von einem Reisenden aus
Vergessenheit liegen gebluben ist . ES wird daher derjenige ,welcher sich al « rechtmästger Eigenlhümer hierzu auSweisen ka,n ,zum Empfange desselben aiifgefordcrt .

Wnnheim , den rZ - Sept . 1819.
C . F . Meph ius ,

Gastgeber zum Karlsberg .
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